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1. Projektziele

2. Projektstand KatHelfer-PRO Gesamtvorhaben

3. Meilensteinziele

4. Demonstration des KatHelfer-PRO IT-Systems

5. Schritte bis zum nächsten Verbundtreffen
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„Schaffung von Strukturen zur 
Einbindung, Betreuung/Unterstützung 
und Steuerung auf operativ taktischer 
und operativ organisatorischer Ebene.“

„Bundesweit möglichst einheitliche 
Verfahrensweise, da die jeweilige 
Gebietskörperschaft exekutiv tätig wird“

„Die größte Herausforderung ist es, die Behörden 
zu überzeugen, dass sie Spontanhelfende 
brauchen und dass technische Möglichkeiten 
geschaffen werden müssen, die Spontanhelfer 
auch zu integrieren, statt hilflos zuzusehen.“

„Meines Erachtens müssen vorrangig 
Vorbehalte gegenüber Spontanhelfenden in 
den Organisationen abgebaut werden. 
Führungskräfte müssen befähigt werden, mit 
Spontanhelfenden umzugehen. 

Quelle: Merkes et al. 2023
Bild: MZ Verlag, Andreas Stedtler
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Seite 3



Arbeitsplan

Seite 4

AP1:
Identifikation bestehender und Aufstellung weiterer 
technischer, sozio-organisatorischer und nicht-technischer 
Anforderungen an die KatHelfer-PRO-Lösung

AP2:
Erstellung einer Gesamtkonzeption auf Basis bereits bestehender Arbeiten aus den 
Forschungsprojekten KUBAS und ENSURE für die ganzheitliche Umsetzung eines 
Spontanhelfendensystems, welches die Rekrutierung, Verwaltung, Aktivierung und 
Koordinierung von Spontanhelfenden auf technischer und fachlicher Ebene beschreibt.

AP4:
Kontinuierliche Entwicklung der zum System notwendigen prozessualen 
Veränderungen auf der Ebene der Einsatzorganisationen. Entwicklung von 
Schulungsmaßnahmen und von Leitfäden für das Change-Management 
innerhalb der Einsatzorganisationen.

AP5:
Kontinuierliches Testen und Validieren des Systems während der Entwicklung 
entsprechend des iterativen Vorgehens unter den Aspekten der Nutzenden, der 
technischen und softwareseitigen Komponenten, der Einhaltung der ethischen, legalen 
und sozialen Belange, der Wirtschaftlichkeit und der sozio-organisatorischen Einflüsse.

AP3:
Entwicklung eines Demonstrators (TRL7) des technischen 
Zielsystems unter Berücksichtigung der begleitendenden 
Testung und Validierungsergebnisse aus AP 5 (iterative, 
agile Entwicklung)
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 Fokussierung auf Implementierung der Lösungen & Zusammenführung bisheriger Projektergebnisse
• Ziel für 2023: Version1 des Systemdemonstrators zum Meilensteintreffen
• Ziel für 2024: Version2 des Systemdemonstrators verfügbar ab März 2024

• Bereitstellung von Lösungen, technisch & organisatorisch Begleitung von Übungen ab ca. März 2024

 Inhaltliche Workshops

• Workshop zur finalen Evaluation Anforderungskatalog am 14.09.2023 (Universität Stuttgart)

• Stuttgarter Runder Tisch „Forschung im Bevölkerungsschutz“ am 21.11.2023

• Workshop SEG & SER am 27.11.2023 (MHD & DRK)

• Workshop BOS-Systeme mit Schwerpunkt Softwareschnittstellen, vrstl. Anfang November

• Workshop mit CommandX zu geplanter Anbindung an die IMBOS-Schnittstelle  

• Verbundtreffen zum Meilenstein am 25.01.2024 in Stuttgart



Status der geplanten Schritte nach Verbundtreffen 2
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• Erweiterung des Matchings:
• Konsolidierung der erhobenen Anforderungen aus AP 1 (intern / im Gesamtverbund)
• Anpassung & Erweiterung des mathematischen Modells & Umsetzung in Gurobi-Solver (In Arbeit)

• Nutzerschnittstelle Spontanhelfer:
• Anbindung des Chatbot an konkrete Messenger-Plattformen
• Anbindung weiterer Client-Systeme (KatRetter, Mobile Helfer (später))

• Nutzerschnittstelle BOS:
• Festlegung offener Schnittstelle für externe Systeme
• Implementierung eigener Web-Oberfläche (KatRetter-Oberfläche)

• Backend Services:
• Iterative Konzeption und Entwicklung des Systems
• Bereitstellung und Betrieb des Zielsystems für Tests & Validierung
• Systemintegration und –anpassung Ziel V1

• Simulation: Erstellen einer Nutzeroberfläche für den Einsatz in Übungen (erfolgt nach Herstellung Grundfunktionalität)

Technischer Demonstrator
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• Sozio-organisatorische Grundlagen ( Agenda  Maßnahmenkatalog)
• Einpflegen der bisherigen Forschungsergebnisse und Forschungsliteratur

• Einsatzszenarien:
• Liste erarbeitet und SpoHe-Tätigkeiten identifiziert

• Allgemeine SpoHe-Tätigkeiten identifziert

• Konzepte für SEG SpoHe und Standard-Einsatz-Regeln:
• Prototypen mit Workshopteilnehmenden validiert

• Konzept Stabsprozesse:
• Entscheidungsbaum angelegt und in Fluss-Diagramm überführt

• Mit Workshopteilnehmenden validiert

• Grundlagen für Ausbildungskonzepte:
• Bisherige Schulungsunterlagen ausgewertet und den Statusgruppen zuordnet

Sozio-organisatorische Maßnahmen
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• Beitrag auf der Fachtagung Katastrophenforschung AT11./12.09.23

• Ministerialkongress 13./14.09.2023

• Beitrag auf der Fachtagung Ehrenamt des DRK 03.-05.11.23

• Stand auf dem Digital-Gipfel in Planung 20./21.11.2023 (nein)

Weitere Vernetzungstätigkeiten
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AP Bezeichnung 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24
1 Integrierende Anforderungsanalyse
1.1 Anforderungen der Stakeholder
1.2 Anforderungen aus ethischer, legaler und sozialer Perspektive
1.3 Anforderungen zusammenführen, konsolidieren und priorisieren
1.4 Marktanalyse

2 (Integrations-) Konzeption des Zielsystems
2.1 Sozio-organisatorisches Konzept
2.2 Technische Konzeption des Zielsystems 
2.3 Entwicklung/Erweiterung Datenschutzkonzept
2.4 Konzept zur Erhöhung der Resilienz 
2.5 Konzept zur Kommunikation mit Zielgruppen
2.6 experimentelle Technologieauswahl
3 Technische Umsetzung und Implementierung
3.1 Matching
3.2 Nutzerschnittstelle Spontanhelfer
3.3 BOS-Anbindung
3.4 Simulationskomponente
3.5 Systemintegration und -anpassung

4 Sozio-organisatorische Implementierung 
4.1 Entwicklung und Anpassung von Muster-Standard-Einsatz-Regeln 
4.2 Entwicklung und Anpassung von Prozessen für die Steuerung von Spontahnhelfenden
4.3 Umgang mit multikulturellem Hintergrund
5 Testung und Validierung
5.1 Testkonzept sowie -plan erstellen und anpassen 
5.2 Bereitstellung und Betrieb des Systems für Test & Validierung
5.3 Formative Validierung mit Nutzenden
5.4 Technische Validierung 
5.5 ELSA Evaluation 
5.6 Wirtschaftliche Evaluation 
5.7 Sozio-organisatorische Validierung 
5.8 Summative Validierung (Abschlussübung ) 

Projektmonat
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Meilensteinziele des Verbundmeilensteins im Projektmonat 13 (= Januar 2024):

Fortschreibung der Ergebnisse erfolgt im Projektverlauf.

Nr Meilensteinziel Form

1
Der konsolidierte Anforderungskatalog liegt vor

Dokument

2
Grobkonzept des technischen Zielsystems mit Entwicklungs-
dokumenten (Architekturmodell, Datenmodell, Schnittstellen-
definition, Backlog) liegt vor

Dokument

3
Struktur eines Sozio-organisatorischen Nutzungskonzeptes liegt vor

Dokument

4
MockUp-Version des Software-Demonstrators liegt vor (Bedienbare 
Oberflächen, keine Funktionalität)

Demonstrator

5
Entwicklungs- und Testumgebungen für den Software-Demonstrator 
eingerichtet

Demonstrator
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MS1: Der konsolidierte Anforderungskatalog liegt vor.

• Literaturrecherche und Analyse bereits bestehender 
Projekte

• Stakeholderanalyse: spezifische Anforderungen aus der 
Sicht der BOS, HiOrgs, SpoHe und des Datenschutzes

• Interviews, Online-Umfrage, Workshop, Online-
Workshop

• Marktanalyse

• Stakeholdermap
• Zusammenführen und kategorisieren der 

Stakeholderanforderungen
• Betaversion des Katalog in CONFLUENCE
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Anforderungskatalog und Workshopergebnisse zum Download

• Konsolidierungsworkshop

• Überführung nach JIRA 
• Dynamischer Anforderungskatalog

https://www.kathelfer-pro.de/publikationen/projektinterne-veroeffentlichungen/


Meilenstein 2 – Technisches Grobkonzept

Seite 15

• Erstellung von User-Stories

• Entwurf der Architektur des Kernsystems

• Definition/Spezifikation der Schnittstellen

o Kernsystem

o Clientsystemen

• Definition/Spezifikation der Datenmodelle (Schnittstellen/Datenhaltung)

o Proto-Dateien

o JSON-Schemata

MS2: Grobkonzept des technischen Zielsystems mit Entwicklungsdokumenten 
(Architekturmodell, Datenmodell, Schnittstellendefinition, Backlog) liegt vor.
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Kernsystem

12 Dienste
14 Schnittstelle
7 Datenbanken/Caches

Iteratives Design

Änderungen möglich!
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Konzipierung der Client-Systeme
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MS3: Struktur eines Sozio-organisatorischen Nutzungskonzeptes liegt vor. 
• Literaturrecherchen, Workshops, Interviews

• Erschließung der Sozio-organisatorische Grundlagen ( Agenda  Leitfaden)

• Konzept Standard-Einsatz-Regeln (SER) für die operative und die taktisch-
strategische Ebene

• Konzeptionelle Darstellung der Stabsprozesse zur Freiwilligenkoordination
• Identifizierung von Einsatzszenarien mit SpoHe-Tätigkeiten
• Entwurf einer HiOrg-Einheit zur Kollaboration mit SpoHe (SEG-SpoHe)
• Struktur des Kommunikationskonzeptes
• Auswertung bestehender Ausbildungskonzepte
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MockUp-Version des Demonstrators (BOS-Client)
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MockUp-Version des Demonstrators (KATRETTER &  Chatbot)
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MockUp-Version des Demonstrators (KATRETTER)



Meilenstein 4 – MockUp-Demonstrator
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Implementierung
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Entwicklungs- und Testumgebung für den Demonstrator

ca. 250 Unit-Test
Integrationstests

Beta-Umgebung für den BOS-Client
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Entwicklungs-/Betriebs-Umgebung

• Deployment und Betrieb der 
Dienste auf der Plattform Open 
Telekom Cloud (OTC)

• Technologien:
• Gitlab-Pipelines
• Helm-Charts
• Kubernetes-Cluster
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Betriebsumgebung:

• Monitoring der Log-
Dateien mit Grafana 
und Loki

• Beispiel: Ausgaben der 
drei Komponenten 
matching-service, 
content-feed, profile-
service
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• Testumgebung:

o Xray ( Jira) mit technischem User

o Jira 'Scenario outline'
 Automatisierte Tests in der 'Gherkin' Sprache
 Behavior Driven Development

o Python 'behave' plugin for PyCharm

• Entwicklung und Betrieb im DevOps Modus

• Automatisierte Software Tests

• Nutzung von Standard Services (Magenta CI/CD)

• Aktuelle Testplanung: siehe Link 
https://gard.telekom.de/gardwiki/display/KATHELFER/TESTING

Testing
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Auszug aus dem Testplan mit Integrationstest-Basistestfällen:

Nr Testfälle Testschritt Beschreibung
1 Test des Profile Services 1 Der Profile Service wird mit vollständigen Angaben über seine Schnittstelle angesprochen

2 Prüfe Notification auf Korrektheit
3 Abfrage des Inhalts aus dem Content-Service über den Content-Endpoint
4 Prüfe erwartete Inhalte auf Korrektheit

2 Test1 Notification Service 1 Anmeldung als Spontanhelfer mit unvollständigen Daten triggert den Profile Service
2 Prüfe den Notification Service auf Fehlermeldung zu dieser Zuordnung

3 Test2 Notification Service 1 Anmeldung als Spontanhelfer mit vollständigen Daten triggert den Profile Service
2 Prüfe Notification-Service auf Meldung des Activity-Manager

4 Test1 Matching Service 1 Anlegen von Profilen mit vollständigen Daten, vordefinierten Locations und gültigen Capabilities
2 Warte auf Notification in Bezug auf diese Profile
3 Überprüfe zu erwartende Matches

5 Test2 Matching Service 1 Anlegen von Profilen mit vollständigen Daten, vordefinierten Locations ohne Capabilities
2 Warte auf Notification
3 Überprüfe zu erwartende 0 (keine) Matches und Fehlermeldung
4 Überprüfe Fehlermeldung ohne Auswirkung auf Stabilität und ohne Absturz
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Quelle: BBK

Vorübung Cottbus
Beteiligung:
• 10 Pers. Im Stab
• 32 Spontanhelfende
Szenario:
• Massenankunft 

Flüchtlinge
• 2 Einsatzorte/5 Einsätze
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Übungsauswertung (Auszug)
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Quelle: BBK

Veröffentlichungen
• Boldt, J., Göbel, J., Betke H., Kühnel, S., Damarowsky, J., Böhmer, M. (2024). TOWARDS A DESIGN THEORY FOR TASK-ORIENTED 

CONVERSATIONAL AGENTS, European Conference on Information Systems 2024  in Begutachtung

• Göbel J., Betke H. (2024). Towards a Taxonomy for Conversational Agents in Disaster Management, International Conference 
on Information Systems for Crisis Response and Management  in Begutachtung

• Betke, H., Sperling, M., Schryen, G., Sackmann, S. (2024). A Design Theory for Spontaneous Volunteer Coordination Systems in 
Disaster Response, 57th Hawaii International Conference on System Science (HICSS 2024), 2076 - 2085.  Veröffentlicht

• Mühlner, J., Bäumler, M. (2023). Schneller am Einsatzort, Kommune21, 11/2023 
 Veröffentlicht

• Sperling, M., Winter, R., Koch, G., Posselt, L., Betke, H. (2023). KatHelfer-Pro: Wie 
kann man Spontanhelfende in Katastrophen koordinieren?, Im Einsatz, 6/2023  
Veröffentlicht

• Betke H. (2024). Entwurf und Feldtest eines Informationssystems zur Koordination 
von Spontanhelfenden, In: Karsten, A., Voßschmidt, S., Becker, U. (Hrsg.) Resilienz 
und Schockereignisse, Kohlhammer  In Veröffentlichung
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Quelle: BBK

Agile Zusammenarbeit im Verbund:

- Backlog u.a. Pflege der Anforderungen
- Scrum-Meetings: 

- Täglich: Daily‘s
- Bei Bedarf: Refinement
- 3 wöchentlich: Planning, Review, Retro

- 14 Sprints bereits abgeschlossen 
- Aktuell läuft Sprint 15

- Ergebnis: alle Meilensteine erfolgreich erreicht!

Vermarktung:
- Diskussionen laufen
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Vorführung mit Use Case  Szenario: Weihnachtshochwasser 2023 in Deutschland

Bild: Tagesschau.de

https://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-1287758.html


Demonstrator
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Vorführung mit Use Case

Spontanhelfende kommen in den Einsatz



Demonstrator
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Vorführung mit Use Case

Konkrete Lage: Hochwasser der Helme im Landkreis Mansfeld-Südharz

Bild: Frank Schedwill

Bild: U. Stamm/imago image

https://www.youtube.com/watch?v=WJNcG1iARL0
https://www.mdr.de/mdr-sachsen-anhalt/programm/hochwasser-mansfeld-suedharz-hilfe-spenden-100.html
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Quelle: BBK

AP 1 - Anforderungsanalyse
• Fortschreiben des Anforderungskatalogs entsprechend aktueller Erkenntnisse
• Priorisierung wesentlicher Features
• Ausschluss von Features
• Prüfung der Anforderungen auf Datenschutzaspekte

AP 2 - Konzeptionierung
• Erweiterung bestehender Entwicklungsdokumente um weitere Features und 

Komponenten
• Schnittstellen- und Funktionsdokumentation für Anbindung von Client-Systemen
• Datenschutzkonzept
• Konzept zur Zielgruppengerechten Kommunikation
• Fortschreibung des sozio-organisatorischen Konzepts
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Quelle: BBK

AP 3 – Softwareentwicklung

• Anbindung der Simulationskomponente 

• Anbindung der KatRetter-App als Client-
System für Spontanhelfende

• Version 2 des Systemdemonstrators 
verfügbar ab März 2024 („Übungsreif“) 

• Version 3 des Systemdemonstrators 
verfügbar ab Mai 2024

• Anbindung von Drittsystemen 
(EuroCommand, Mobile Helfer, GeoByte)



Nächste Ziele
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Quelle: BBK

AP 4 – Sozio-organisatorische Implementierung
• Erarbeiten der sozio-organisatorischen Agenda
• Abbildung der Maßnahmen auf die Agenda – ggf. Entwicklung weiterer Maßnahmen
• Entwicklung und Anpassung der Prototypen

• SER, SEG-SpoHe, Stabsprozesse, Leitfaden, Schulungsunterlagen, Einsatzszenarien

AP 5 – Testung und Validierung
• Übung mit dem LV Hessen vom 15.-17.03. – Fokus auf Usability
• Validierung der Prototypen
• Usertests in Workshops und Übungen 
• Planung der 2. Anwenderübung (August) und der Abschlussübung (Oktober)
• Fortführung der Testautomatisierung



Veranstaltungsplanung
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• Fachvortrag auf der Fluthilfekonferenz, 16.02. in Ahrweiler

• Workshop auf der Fachtagung Katastrophenvorsorge, 22.-23.04. in Berlin (in Planung)

• Ausstellung auf dem BMBF – Innovationsforum „Zivile Sicherheit“, 07.-08.05. in Berlin (in Planung)

• Ausstellung auf der RettMobil, 15.-17.05. in Fulda (in Planung)

• Fachvorträge auf der ISCRAM 2024, 25.-29.05. in Münster

• Fachvortrag auf der ECIS 2024, 13.-19.-06. in Paphos (Zypern) (eingereicht)

• Communitytreffen „Informationssysteme im Bevölkerungsschutz“ auf der Internationalen Tagung 
Wirtschaftsinformatik 2024, 16.-19.09. in Würzburg (in Planung)

• Verbundtreffen IV am 06.06.2024 in Berlin (Save-the-Date & offizielle Einladung folgen)
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Aktuelle Informationen und Veröffentlichungen zum 
Projekt finden Sie auf unserer Website!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

https://www.kathelfer-pro.de/ 

und Willkommen 
in der offenen Fragerunde!

https://www.kathelfer-pro.de/
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